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Jugendbücher
Besprechungen des Jugendschriflenaussehusses Bern-Stadt
Beilage zum Berner Schulblatt ]\r. 38, 16. Dezember 1944

1 nter«tufe
4hce Luthi Juhui. nur chas<hpei!el Mit Bildern \on \liee

Alarcet Ir 2 80 A Francke A -G Bern
AA er «einen ka«perhfreudigen Kindern Stoff zum Spielen

verschaffen will greife zu diesem Indischen Büchlein }s
brmgt fünf Spiele in Berndeutsch lasst unfern alten Freund
Ka«perh im Schlo««park auftreten in Afrika in den Bergen,
und uberall leistet er m «einer drolligen Art Besonderes als
Frlo«er von Prinzessinnen als Helfer m mancherlei "Not Fr
«pricht wie unsere Kinder Auch alle andern handelnden
Personen— und Tiere 1 — geben -ich natürlich und überzeugend
Die Bilder \on Alice Marcet regen zur szenischen Ausstattung
der Stuc klein an Leider lasst da« Berndeutsch der A < rfas^enn
da und dort zu wünschen übrig Feine «prachliche I nter-
«chiede — z B m der I mstellung von Pronomen und A erb

«mir wei — wei-mer» sollten sorgfältig beachtet werden und
audi m der S( hreibw eise zum Ausdruck kommen B E Binder

Beatrici Schurch-Schmidt Aom Aniieli und was es alle» erlebt
und bosget het Gschichte fur chhm und grossen Chmder
Alit Bildern v on Charlotte v Sahs-Bav Fr 3 50 A I rancke
A -G Bern
Ich wurde «u nur fur unsere Kleinen zum A orlesen oder

Erzählen wählen diese aiispruthslosen Gesehichtlem und
Schilderungen aus dem ersten Lebens- und Lrlebniskreis des
gemutvollen Anneb Fs freut sich wie ledes natürliche und
gesunde Kind der ihm aufgehenden AA elt Seme Tier-Erleb-
nisse — « D'Guldfischli » « Die «chwarzi Buussle » — wirken
besonders lieblich zart oder auch lu«tig Fur grossere Kinder
ware der Stoff wohl zu wenig lebendig und interessant Nicht
gerade fur die Ohren unserer Kiemen mutet der Satz an
« D'FIaschen isch emel du bald laar g«i u der Beji-Ma voll »

B E Binder

Dora Liecht i. 41h Cheizli bronne (A arsli) Illustriert von
Gisela Liechti Hans Huber Bern Fr 3 t>0

Im fein illustrierten Büchlein «tehn da nicht Alutter und
Kind am I enster und schauen dem Tanz der Sehneeflocklein
zu9 Etliche fallen m den AA aid andere auf Dach und «Stag»
oder sie setzen sich auf « Samichlauseiis Kutte» und alle
bedecken die weite Frde In diesem Reigen bewegen «ich auch
die A erslein aus lauter I reude am Reim der mehr oder
weniger glücklich von AA unschen und Sorgen des kleinen
kommt da« Kind in die Helle des AA eihnacht«sternes an die
Kinde« erzahlt Schliesslich nach allzu viel «Plangen»
Krippe um «tille zu werden Lud sie ist e« die AA eihnacht s-
bot«chaft die unsere Alutter ihren Kindern vor aHem
mitgeben «ollten II Frcv

4nna Keller Ein AA inter im blühenden Holderbu«eh. Illustriert
v on A v onne Kulbng H R Saue rlander & Co Aarau Ir 7

Schauplatz des Ge«chehens ist eine AA ohnsiedlung Aus

einer AIiet«ge«ellsc haft v\ird eine Heimgeno«seiischaft A oraus-
«etzung ist gegenseitige« A erstehenw ollen Nicht alle Bewohner
«ind dazu gleieh bereit aber «le lernen e« A orbild ist ihnen
die Gute ihres ältesten Bewohners Er gewinnt auch die
Einsamsten, fuhrt «le allmählich m die Gemeinschaft ein und
macht «le zu frohen arbeitsfreudigen Men«chen.

Die Ab«icht der A erfasserm ist gut die Torrn freilich,
weniger glücklich Es wird zu viel geplaudert und die
erzieherischen Impube wie AA ohltatigkeit Mitleid Opfer.
Einsicht und Bekenntnis reihen «ich zu gewollt in das Geschehen
em jede Spannung findet ihre I o-uns Dadurch wird die
Mission de« Buches beeinträchtigt II Frey.

Mittelstufe
Lisa Tetzner. Erwin kommt nach Schweden. H R Sauerlander

& Co Aarau
Es ist der erste Band einer Bucherreihe betitelt « Die

Kinder aus Nr. 67 » Die A erfasserm beabsichtigt den jungen
I esern das Schick«al heimatlos gewordener Alenschen vor
Augen zu fuhren Oh nun che Form in der I isa Tetzner das

tut glücklich gewählt ist fur Kinder vom 10 Altenahr an
denn an sole he w endet «ich die Fr/ahlung besonders im zweiten
I eil des Buche« «chemt mir zumindest fraglich Geheime Zu
sammenkunfte einer Giuppc von Arannern die mit der neuen
Regierung nicht einverstanden Mild Gefangennahme de»

\attrs„ Konzentrationslager. Flucht Aufenthalt m Paris,
alle diese I reignisse losen «ich m einem «olclien Tempo ah
da— in er«ter I mie die Sensationslust nicht aber das
mitfühlende F rieben angesprochen wird l nd gerade diese
Tendenz nach Sensation sollte das Jugendbuch nicht
unterstutzen Auch «tili«tisch hatte der erste Teil viel sorgfaltiger
ausgearbeitet werden dürfen Im zweiten Teil wo Erwin nnt
seinem A ater in Schweden eine neue Heimat findet erfahren
die I eser allerlei vom Lehen und Treiben der Lappen aber
auch hier werden auf em paar Seiten zu viele Ereignisse und
Abenteuer aufgetischt 7ugegeben wir leben m einer im
ruhigen und gehetzten Zeit, schon unsere Stadtkinder
erfahren das täglich Aber gerade deshalb mu->» ihre I ekture «le

mehr denn je zu einem tieferen Erleben fuhren l nd diest
Aioglichkcit gibt ihnen das Buch «Erwin kommt nach
Schweden » nicht R I oegilin

Iisa Tit-mr Da« Schiff ohne Hafen. H R Sauerlander
Co Aarau

Der zweite Band der «Kinder au» Nr 67» erzählt die

t eberfdhrt eines Auswanderer Schiffes nach Sudamerika
Das Buch wirkt viel einheitlicher geschlossener aK der erste
Band der gleichen Geschichte Ohne die Auswanderer zu
idealisieren versteht es hier die A erfasserm die Leser Anteil
nehmen zu lassen am schweren Los der Heimatlosen Er-
«chutternd wirkt die Erzählung wenn wir miterleben wie die

armen Alen=chen vermeintlich am Ziel ihrer Reise von den
Ilafenbehorden zurückgeschickt werden nach Europa weil
irgend ein Stempel auf ihren Papieren fehlt oder weil sieh

herausstellt class die«e von gewissenlosen Menschen gefälscht
und um teures Geld verkauft worden sind Die ganze Not der
gehetzten Aleiw hen v on dt r auch unsere Kinder etw as w isven
dürfen wird hier ohne L ebertreibung beinahe als Tatsachenbericht

geschildert Es fehlen abei auch che humorvollen
Alomen+e nicht es fehlt nicht die schone Hilfsbereitschaft der
Auswanderer und ihrer Alitrewnden wahrend der Leberfahrt
Sprachlich ist das Buc h be«ser ausgearbeitet aK der erste Band
AA enn der \A ortschat/ einzelner Passagiere oft reichlich
burschikos i«t «o ge«chieht dies liier zur be sseren Charakterisic rung
der hetrelfenden Personen

Die Zeichnungen fur beide Bande von Theo Ghnz
entbehren leider oft einer gewissen Sorgfalt und »md teilweise
uberflus«ig.

Lisa Tttzner. Die Kindel auf dei In«el. Ii R Sauerlander
& Co. Aarau

Diese neue Folge «Kinder aus Nr 67» erzahlt, wie die
überlebenden Kinder des im Sturme gekenterten Schiffes
«Garibaldi» sich mühsam auf einer unbewohnten Insel an
die «le herange«pult wurden einrichten und am Lebe» zu
erhalten s\uhen Es ist eine Robinsonade mit viel Phantasie
geschrieben. Sie wirkt belehrend und aufklarend da woAegc-
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tation und Tierwelt diese« Eilande« beschrieben werden und
es darf der A erfasserin hoi Ii angerechnet werden da«« «ie sich
«o gründlich orientierte über die geographischen A erhaltni««e.
Daneben wirkt da« Buch nicht so überzeugend wie der vorige
Baiul «Das Schitt ohne Hafen» auch sprachlich nicht. Die
glücklichen 7ufaile zur Rettung der Kinder niussten oft allzu
willkürlich gesucht werden Man ist gespannt wie nun der
letzte Band der Kmderocb sSee « Die Jvmder aus ^Sr. 67 »

abschließen wird um diesen gemeinsamen Titel zu rechtfertigen.
Dem Illustrator Theo Gimz mochte man sagen da«« auch

eine nasse Katze nicht aussieht wie ein Hund R I oegehn.

Rudolf Eger. Die Reisen des Marco Polo. Seinen Aufzeuh-
Tiungen nacherzählt Em Buch fur die Jugend \ 011 12 Jahren
an und fur Erwachsene H R Sauerlander &. Co Aarau.
Fr 6 50

Marco Polo hat wahrend «einer 26 Reisejahre zweifellos
•viel erlebt Deshalb weis« er auch \iel zu erzählen Leider
enthalten seine Aufzeichnungen nur das ^a» er Seltsames
gesellen und gehört hat A on semen Reiseabenteuern erfahren
wir sozusagen nicht«. An wen ruhten sich «eine Aufzeichnungen

9 Der Pisaner Rusticiano der che A orrede zu M arco
Polos Werk geschrieben hat v errat es mit folgenden Aborten
« Erhabene Kaiser and König0 mächtige Herzoge und
Marquise Grafen Ritter, bürsten Barone und «on«tige Personen,
die Ihr wünschet Euch über die unterschiedlichen "Nationen und
die Mannigfaltigkeit cier Lander des Erdenrunds zu
unterrichten. greifet nach diesem Buche und leset es » A erfa««er
und A erieger «eheinen übersehen zu haben das«. Marco Polo
nnht Kindern erzählen will AS as er berichtet interessiert
heute nur Kulturhistonker und Geographen Aleine 32
dreizehnjährigen Schüler, denen ich einige Abschnitte aus dem
Buche -vorlas hatten allerlei auszusetzen Sie vermieten die
Reiseabenteuer Sie rügten die lexikonhafte Geschwätzigkeit
Sie klagten man \erstehe che langen Satze nicht End in der
Tat Im Besireben die Au«druck«wei«e des Italieners
beizubehalten. ubernahm der ac herzahler die langen Schachtelsatze

Marco Polos Da «tent z. B Seite 27 « So \erlaset er
(der Grosskhan) alljährlich sein herrliches Liisthaus am
Abhang des Petschaherges m dem er die Sommermonate v

erbringt und das besonders dadurch bemerkenswert ist. das»

man es m «eine einzelnen Teile zerlegen und — je nach der
Laune des Grosskhans — anderwärts wieder aufstellen kann
«tets am 21 August weil die AJagier an deren Kunst er
unverbrüchlich glaubt, ihm eingeredet haben, sein Wohlergehen
hange davon ab das-, er an diesem Tage einen bestimmten
Ort aufsuche und dort die Alilch weisser Stuten m alle W mde
«prenge »

Schade, das«, wir den schonen Buchband mit dem sauberen
Drucke um «t nies Inhalts und «eines Stiles willen als Jugendschrift

ablehnen mu»«en
1 F Closer

Elisabeth Maurer-Stump Marcel, der Franzo«enbub. Ein Km
derschicksal unserer Zeit. Mit Zeichnungen \on \\ E Buer
fr 6 50 Grell Fus«h. Zurich.
In «chlichter zu Herzen gehender Sprache erzahlt uns

Frau Maurer das Schicksal eine« kriegsgeschachgten Franzo«en-
bubleins AJarcel der Knabe eines biederen Arbeiters, lebt mit
Eltern Bruder und Grosseltern zufrieden und glücklich in
einem nordfranzo«i«chen Dorfe Durch che Krieg«mobjl-
machung w erden che Dorfbew ohner jählings aus ihrem best hau-
licheu Da«ein aufgeschreckt Alarcels A ater und mit ihm alle
andern wehrfähigen Alanner inu^en einrücken Die Franzosen
werden besiegt Marcel und seme Familie fliehen nach ^ud-
frankreicli. "Nach Monaten dürfen sie m ihr zerstörte« und
vom 1 cinde besetztes Heimatdorf zurückkehren In elenden
Baracken fristen sie ein kümmerliches Dasein Der A ater ist
aus- der deutschen Kriegsgefangenschaft entlassen worden,
damit er m der Textilfabnk «eine» Dorfes fur den Feind
arbeite. Run wird diese nordfranzo«ische Industrieanlage von
den Englandern bombardiert Der kleine Marcel erlebt alle
Schrecken dieser furchtbaren Luftangriffe Zudem setzen dem

schwächlichen Knaben Hunger und Kalte furchtbar zu Auch

quält ihn ein hartnackiges Ohrenleiden. 'Sur ein mehrmonatiger

Aufenthalt m der Schweiz vermag den unterernahrten
und kranken Buben vor dem Lntergang zu retten Der kleine
Fremdling erholt sich in dem frohen Pfarrhau«e im A erkehr
mit den warmherzigen Kindern

« Marcel, der kleine I ranzosenbub » kann al« ethisch
hochstehendes Jugendbuch mit aktuellem Gehalt empfohlen
werden Es eignet su.li auch vortrefflich zum A orlesen m der
Schule Irene Scharer

Estrid Ott. Siri auf Spitzbergen. Erzählung Aus dem
Dänischen ubersetzt von Dr Karl Hellwig 38 Federzeichnungen
von Marie Hjuler A. Muller A-G Zurich. Fr 8 —

Die danische Schriftstellerin versetzt die jugendlichen
Leser auf die In«el AA est-Spxtzbergen. wo die Arbeiter des

norwegischen Kohlenbergwerke« wahrend des ganzen sonnenlosen

Winters durch Eis und Schnee von der übrigen Welt
abgeschnitten sind >iri. die unternehmungslustige vierzehnjährige

Tochter des leitenden Ingenieurs, erlebt allerlei
fröhliche und «ogar gefahrliehe Abenteuer. Mit ihren
Freundinnen der hilfsbereiten Beia und der lebensprühenden Marie
Regina der Tochter eines kühnen Robbenfanges verübt sie
manchen mutwilligen Streich. Sin hat aber auch eine ernsthafte

Seite, sie ist ihrem A ater eine treue und verständnisvolle

Kameradin und ist vom glühenden W un«che beseelt,
ihm spater ah weiblicher Grubenmgenieur helfend zur Seite

zu stehen Beim Lesen dieses ebenso unterhaltsamen wie
lehrreichen Buches öffnet sich unsern Schweizer Kindern der
Blick in eine ihnen unbekannte Welt Irene Scharer

Estrid Ott Bimbis Rei«e um die W elt. Erzählung. Aus dem
Dänischen, übersetzt von L r«ula Wiese 19 t Seiten mit
19 Federzeichnungen von Marie Hjuler A Muller A.-G.,
Zurich Gebunden Fr 8 —.

« Bimbis Reise um che Welt» ist die abenteuerliche
Geschichte eines kleinen Stoffelefanten Mit köstlichem Humor
schildert die phantasiebegante Daum eine bunte Folge von
merkwürdigen und wunderbaren Erlebnissen, die sich aul den
verschiedenen Erdteilen abspielen Em herzerquu kendes
Buch m unserer «chweren und sorgenvollen Zeit' Aht grosser
Spannung und Begeisterung werden die kleinen Buben und
Madchen Bimln« märchenhafte Reise um die W elt miterleben

Irene Scharer

Ernst Eberhard Junge Kraft. Eine Erzählung lur che Jugend.
A Francke A.-G Bern Fr 7. 80

Wiederum begluckt Fnist Eberhard die Kinder vom 10

oder 11. Altersjahre an mit einem prachtigen Buche Aber
auch uns Erwachsenen «agt die Er/ahlung viel Die
Hauptpersonen smd ausgezeichnet charakterisiert das ISjahnge
Hamich das älteste Madchen der tamilie Sommer, der um
ein Jahr altere Bruder A lktor der kleine Rubi, besonders auch
ihr \ ater der Prokurist in einer grossen Muhle ist — Hamich
kann kochen flicken nahen, putzen und ist seit dem Tode
der Mutter seinen Geschwistern ein rechtes Mütterchen Es

ist ein fleissiges. bescheidenes Madchen das lieber duldet als
klagt E« hatte wahrhaftig Grund genug zum Klagen
besonders über «einen A ater Dieser opfert Zeit und Kraft
ausschließlich der Muhle und weis« nicht, wie es daheim geht.
Er sieht nicht wie «ich sein tapferes Mädchen aufreibt er
ist völlig mit Blindheit geschlagen und tut dem Kinde bitter
unrecht An seinem Aeltesten dagegen hat er den Marren
gefressen A lktor ist ein AIu«ter«c huler und bringt immer
ausgezeichnete Zeugnisse heim Er sitzt stets hinter den Büchern:
denn der ehrgeizige A ater will, das» sein Sohn aufs G\ mnasium
und «pater auf die Hochschule komme. Dieser Mu«terschuler
wird mehr und mehr ein unpraktischer, reizbarer, «elb«t-
«uchtiger Mensch, der «eine Geschwister tvranm«iert Dem
A ater bleibt dies alles verborgen Er beurteilt «eine Kinder
fast nur nach den Schulzeugnissen So kommt es dass A lktor
lob Hanneh dagegen Tadel erntet Wie sollte Hauneli. das
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ausserhalb der Schule seine ganze Zeit und Kraft dem Haushalt

opfern mu««. gute Zeugnisse heimbringen können! Das
letzte und schlechteste Zeugnis hatte beinahe die ganze Familie
ms A erderben gestürzt. wird zuletzt aber doch noch zum Segen
aller, indem der Vater beschämend erkennen muss, dass
Hanneli« Aufopferung mehr wert ist als ein gutes Schulzeugnis.

Die Erzählung wird in jedem Leser einen nachhaltigen
Eindruck hinterlassen.

Schenkt zu ft eihnachten Knaben und Madchen Eberhards
«Junge Kraft», es wird fur sie eine Kraftquelle im neuen
Jahr sein! Ernst Schutz.

Heinrich 4ltherr. Ferdi. Eine Geschichte au- der Gegenwart.
Illustriert. Fr. 6. 50. H. R. Sauerlander & Co.. Aarau.
In unserer aufgewühlten Zeit kann die Erzählung \on

Ferdi. dem sommersprossigen, tapfern Appenzelierbuben. der
Jugend ein Wegweiser sein. V iel Schweres muss dieser Junge
in kurzer Zeit erfahren: wirtschaftliche Sorgen im Elternhause,
Konkurs. A erlust der Mutter. Auflösung der Familie, dazu
noch Anfeindungen und quälende Gewissensbisse. Doch auch

sonnige Tage und Höhepunkte in einem Bubenieben stellen
sich ein. ft ie es dem A ater im Aktiv dienst an w ackern und
hilfsbereiten Kameraden nicht fehlt, «o findet auch Ferdi
guten Anschluss und verstehende Helfer in seinem neuen
Milieu. Trotz Trennung bleibt er mit seinen Angehörigen
treu \erbunden. bis sie ein gütiges Geschick zuletzt wieder alle
vereinigt. Mit offenen Augen und geradem Sinn geht der
Knabe unbeirrbar seinen ft eg. Ein hartes Schicksal hat
seinen Charakter gefestigt.

Die Geschichte ist geeignet, das A erantwortung-bewus-t-
sein des Lesers dem Vachsten und -ich selber gegenüber
zu fordern, den Sinn fur die menschliche A erbundenheit in
Familie und Gemeinschaft zu wecken und den ft ert echter
Kameradschaft erkennen zu lernen.

Das Buch eignet sieh besonders fur Knaben und Madchen
der letzten Schuljahre. Als Jugendbuch vermag es den
Ansprüchen dieser Altersstufe in bezug auf Inhalt. Spannung.
Sprache. Stil und Ausstattung in allen Teilen gerecht zu
werden. A lele einfache Federzeichnungen erganzen in
prägnanter ft eise den Text. M. Lulhi.

Traugott \ ogel. Augentrost und Ehrenpreis. 217 Seiten.
Fr. 7. 50. H. R. Sauerlander & Co.. Aarau.
Traugott \ ogel hat mit diesem ft erk die schweizerische

Jugendliteratur um ein gutes Buch bereichert. In buntem
Strauss, wie bescheidene ft lesenblumchen. hat er Geschichten
und Ge«chiehtlein \on Kindern und Tieren gesammelt zum
A orlesen oder zum still besinnlichen Geniessen. Alle sind
durchwurzt. doch nirgends versu-st. a on einer erzieherischen
A ebenab-ioht. oft mit einem feinsinnigen Humor erzahlt.

Die gesunde. Iiiessende Sprache, der klare Schriftsatz und
die gefälligen Zeichnungen ion F. Deringer helfen diesem
Jugendbuch zu allerbe-ter Empfehlung fur Buben und Madchen

\om 9. Jahre an. IL Hegg.

Erika Jemelin. Fröschi und ich. Eine Erzählung fur Kinder.
Fr. 7. 80. Francke A.-G.. Bern.

Das Blich entspricht nicht, wie auf dem L msclilag zu lesen
ist. der Altersstufe des 3. Schuljahres, sondern derjenigen des
6. 7. Schuljahres.

Die Schriftstellerin schildert hier die Erlebnisse und Streiche
zweier kleiner Schwestern. Es wird in diesen weitschweifigen,
oft sehr unkindlichen Kapiteln viel gezankt, gespottet,
geweint und gebrüllt. Der Egoismus des einzelnen steht im
\ ordergrund. wahrend \on echter Familiengemeinschaft.
Geschwisterliebe und Kameradschaft nichts zu spüren ist.
Zum erzieherisch wertlosen Inhalt gesellt sich ein Stil, der
oft des guten Geschmackes entbehrt und stellenweise an
Gassenjargon gemahnt (z.B. «v erduften» fur sieh heimlich
davonmachen: «was kostet der Schmarren?» fragt die grosse
Schwester die kleinere; u. a. m.). Das Buch i-t keine
empfehlenswerte Jugendlektüre. Elsa Kummerh.

Olga Meyer. Leuchtendes Ziel. Die Geschichte vom Werden
der Barbel Bos«hard. H. R. Sauerlander A.-G., Aarau.
Fr. 7. 80.

Im Schatten ihrer altern Schwester Edith ist Bärbel
aufgewachsen. Edith ist begabt, ist hub«ch. ist mit ihrem
aufgeschlossenen ft esen die Freude der Eltern und Lehrer. Jedermann

-ucht in Bärbel eine zweite Edith. Aber Bärbel ist
ander''. Sie leidet anfangs unter diesem Anderssein, da sie sich
alles xiel schwerer erringen muss. Dann aber erkennt sie

immer deutlicher, dass sie sich nicht beirren lassen darf, dass

sie sich ganz zu ihrem eigenen ft esen finden muss und kämpft
nun tapfer den Kampf um ihren personlichen ft eg. Kleinliche
Einwände überwindend, nimmt de eine Stelle im ft elsch-
land an. und in der neuen, weltoffenen I mgebung entfalten
sich ihre Kräfte, gewinnt ihr ft'esen an Tiefe und ft eite. Hier
findet sie auch den ft eg zum Beruf, der ein Dienen am Ganzen
sein mochte, ein Mitbauen an einer neuen zukünftigen ft elt.

Man spurt dem Buche an. dass es aus warmem, zukunfts-
glaubigem Herzen heraus gesehrieben ist.

Alanches an dem Buch ist aber zu ubersehw anglich geraten.
AA ir machen z. B. ein Fragezeichen zu Stellen wie die folgende:
(Es handelt sich dabei darum, da-s fur Barbels Freundin die

Möglichkeit auftaucht, mit dieser einen Anlernkurs beim A er-
band A olksdien-t zu besuchen.) « A ielleicht kann ich nun
doch noch mit dir kommen! Bärbel — Alehr brachte Margrit
nicht herau«. ft a« weiter folgte, war ein Lachen. A^ einen und
halbes Jauchzen. Margrit! — Alargrit! Die ganze ft elt icr-
-ank. AA as blieb, waren einzig zwei ma—los gluckliche Mädchen

und ein Hoffen und Traumen, das wie eine Flamme zum
Himmel stieg. »

Auch die Sprache ist nicht immer so präzis und ausgefeilt,
wie wir es \on der A erfassenn sonst gewohnt sind. («Das war
ein Krampf!» stört uns. Ebenso Bilder wie dieses: «Tage
voll ft eichheit und schmeichelnder ft arme reihten «ich
aneinander wie Perlen im Blau.»)

ft enn wir trotzdem ja sagen zu dem Buche, -o i-t e- seines
«chonen Hauptgedanken- wegen, weil es nicht falsche und
kit-chige Ideale sind, fur welche die Aerfasserin die jungen
Mädchen zu begeistern sucht, weil es höchstes Menschentum
i-t. zu dem sie die jungen Alenschen fuhren mochte. — Hans
ft itzig hat das Buch mit hübschen A'ignetten geschmückt.

Klara Hofstetter.

4. R. Ferrarin. Das seltsame ft ort. Albert Muller A.-G.,
Zurich. 19-11. Fr. 6.—.

Das "von Hanna Rieker aus dem Italienischen uber-etzte
Buch mochte dem Bedürfnis nach spannender Jugendlekture
entgegenkommen und damit die A orliebe fur Schundliteratur
in be-scre Bahnen lenken. Die Geschichte der beiden iäjah-
rigen Knaben, die auf einem alten Schlosse ihre Ferien
zubringen und dabei den I mtrieben einer A erbrecherbande
auf die Spur kommen und dank ihrem Alut und ihrem
geschickten Spürsinn nicht wenig dazu beitragen, die Strolche
unschädlich zu machen, wird wegen ihrer abenteuerlichen
Romantik v on der gleichaltrigen Jugend sew iss in einem Atemzuge

gelesen werden. In dieser Hinsicht mag das mit 20

Federzeichnungen ausgestattete Buch seinem vorgesteckten Ziele
nahekommen, obwohl die Frage noch offen steht, oh es mit
einer spannenden Jugendlekture allein getan sei. die A orliebe
fur Schundliteratur zu bekämpfen. Edgar Graf.

Oberstufe
Marta Kiggh, Flug in die ft elt. Eine Erzählung für junge

Alädehen und deren Eltern. Fr. 7. 85. Friedrich Reinhardt,
Basel.
Alarta Aiggli will mit dieser Erzählung den jungen,

schulentwachsenen Aladchen helfen, ein Lebensziel aufzustellen,
um das zu arbeiten und zu kämpfen es sich lohnt.

Lisa, ein frohes, v on gutem ft lllen erfülltes Aladchen aus
einfachem Bauernhause, versucht, durch eigene- Planen und
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Schaffeil den \ erschuldeten väterlichen Hof vor dem Aerfall
zu retten und damit der ganzen Familie die Heimat zu
erhalten Zusammen mit ihrem A etter. einem jungen Lehrer
will sie auf dem kleinen Hofe eine bäuerliche Bildungsstätte
fur j unge AI erwhen errichten.

1111 «ich dazu \orzubereiten. macht Li«a "vorerst einen Flug
in die W elt Zuerst m England, spater m Holland, erwirbt sie
sich Kenntnisse. Bildung unci em Stuck Lebenserfahrung, was
ihr bei der A erwirklichung ihres Planes \on grossem Eutzen
sein wird

In welch mutiger W ei«e «ich die unerfahrene Li«a dank
ihre« ehrlichen zugriffigen \\ e«ens im fremden Lande zurechtfindet.

Hemmungen und Widerwärtigkeiten uberwindet und
«ich die S\mpathie ihrer Mitmenschen erwirbt, das schildert
Marta Niggli anschaulich und mtere««ant Ihre Sprache klingt
einfach bodenständig und wahr.

Der gute Geist dieser Erzählung wird fur \iele Madchen
ein \nsporn zu eigenem W ollen sein Elsa Kummerh.

Mit Schweizern rund um die Erde. Erlebnisse und \benteuer.
herausgegeben \on Fritz 4ebh 2 Auflage Illustriert.
Fr. 9 —. IL R. Sauerlander & Co Aarau

Nicht begüterte Lanclsleute sind es. welche in Aebh« Buch
\on ihren Erfahrungen und Betrachtungen auf «orgenlosen

\ ergnugung«rei«en erzählen Nein, hier kommen werktätige
Schweizer und Schweizerinnen aus allen möglichen Beruien
zum Wort, welche zufolge einer Anstellung eines \uftrages
oder eigenen I orschergeistes sich m allen möglichen Gebieten
der Erde aufhielten, sei es unter dem Vequator in Sudamerika
oder auf Sumatra, im hintersten China oder im Negerstadt-
\ lertel von Harlem Die Beitrage stammen \on 16 verschie-
dcnen Autoren sowohl aus der Fetler gewandter Schriftsteller

wie einfacher \u»wanderer.
Die Erlebnisberichte smd "vielgestaltig, enthalten \iel

b rnstes und Heiteres, so da«s auch der Liebhaber leichter
Reiseromantik nicht zu kurz kommen wird Das Buch kann
fur die reifere Jugend empfohlen werden E. Lutki.

Haller 4dolf. Heiri Wunderli von Torliken wie der v erschupfte
Heinrich Pestalozzi auf dem Neuhof dein Landfahrerbuben
Luch Schwertfeger ein A ater wird und ihm die Geschichte
semes Leben« erzahlt Bilder von Felix Hoffmann
H R Sauerlander & Co Aarau Irl. SO.

F« ist ein grosses und kühnes L nterfangen. das ganze
Leben Pestalozzis seme Hauptideen und eine Darstellung
seiner lebendigen Gestalt zusammen mit einer Geschichte zu
erzählen unci fur die Jugend schmackhaft zu machen, ohne

sie zu verwässern und che vielseitige \\ irksamkeit Pestalozzis
auf ein leicht umschriebenes Ma«s zu reduzieren aber ein
Meister des Jugendbuches hat es unternommen und erfolgreich

zu Ende gefuhrt.
Der über 80 Jahre alte Pestalozzi nimmt einen -verwahrlosten

Landfahrbuben Ludi den Sohn einer Korbers aus
Ruschegg und ehemaligen Zoglmg der Anstalten zu Clmdv
und Iferten zu «ich auf den Neuhof. packt ihn mit seiner ganzen
I lebeskraft und erzieht ihn, unterstutzt \ om Dortsc huimeister
W ust. zu einem rechten Menschen und künftigen Lehrer m
seinem Geiste. Rückblickend erzahlt er ihm seine Lebens-
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geschichte. kunstvoll in Abschnitte zerlegt und ins Gesehenen
der Erzählung "verwoben Es fehlen weder die verschiedenen
Etappen seine« Leiden«kampfes noch «eine politische W

irksamkeit weder die Niederlagen noch die persönlichen In
zulanghchkeiten Es ist kern Heiligenbild auf Goldgrund
und oft erscheint der Bub ludi wie ein Sancho Pausa des

grossen pädagogischen Don Quichote (al« solcher wurde
Pestalozzi v on «einen 7eitgeno««eri beurteilt) der gegen die
W mdmuhlen des menschlichen l nv erstandes ankämpfte.

Angesicht« der grossen A orzuge i«t e« unnötig, darüber zu
rechten, ob die Darstellung Pestalozzis die einzig wahre
Auffassung -vertrete und ob alle Teile m gleicher Weise gelungen
«eien (z B Kap. Biberarbeit) Pestalozzi« Sentimentalität
ist eben die echte Sentimentalität Pestalozzis und «einer Zeit
\A lr können da« Buch nur aufs höchste empfehlen und hoffen.
da«s es «eine Mission erfülle. Es fordert besonders gegen das

Ende, eine gewisse Ab«trahtionsfahigkeit da Stellen au« Pestalozzis

Schriften wörtlich aufgenommen wurden Aber die
wirklich reifere Jugend wird diesen Pestalozzi in ihr Herz
schliessen und das Buch um semes hohen und dichten Gehaltes
willen mit Erhebung le«en und noch im Greisenalter zu ihm
zurückkehren können

Die Bilder von Felix Hoffmann «inci wiederum des Buches
würdig Dr Franz Moser

Hans Rudolf Balmer-4eschi Lli findet den Rank. Eine
Geschichte zum Nachdenken. V tranche A-G. Bern
Fr. 7. 50

Siegfried I Inch Krauchi hat mit Muhe und Not die
Aufnahmeprüfung in« Prog\mnasium bestanden weil «ein aus
kleinen A erhaltnissen stammender A ater ohne Kenntnis de»

mnern W e«en« «eines Buben fur diesen eine glanzende Be-
amtenlauf bahn \ orbestimmt hatte Hier nun erlebt der
Knabe geplagt, freud- und willenlos die Marter des « schlechten
Schüler«» Es kommt s<j weit das« er nicht promo\iert wird
und aus \ng«t vor dem verständnislosen A ater dein "völligen
Zusammenbruch entgegengeht. Da greift ein Mann in sein
Schicksal ein. der dem jungen Leben eine neue Richtung zu
geben wei««. es ist der aufgeschlossene Forster. dessen Bruder
ein habluhe« Bauerngut besitzt und dem Buben in den Truh-
lingsfenen eine wahre, ine gekannte Heimat bietet Sehr
eindrücklich «childert Balmer wie der« Waschlappen» Sigi. der
che«en Namen ablegt und von jetzt an Iii heis«eri will, «ein
Selbstvertrauen findet und plötzlich semen Lebensweg klar
vor sich «lebt indem er den Erits<hluss fas«t. «elber Bauer
zu werden

Die«es Buch i>t kaum an junge Le«er gerichtet vielmehr
gehört ps m die Hand der Eltern und Frzieher und zwingt
gerade uns Lehrer, bei un« Emkehr zu halten und immer wieder
über da« Problem des «schlechten Schüler«» nachzudenken

L. Sthanbhn.
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